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Schmausen, feiern, stöbern
Osterfest auf der Plattenburg

WITTENBERGE. Die Eier: Sie
gehören zu Ostern, wie der
Weihnachts ... äh, pardon, OS-
TERHASE! Doch wie steht es um
die Aufmerksamkeit für ein Ob-
jekt, dessenKulturgeschichtebis
ins Römische Reich zurückgeht
und das für viele Menschen Teil
ihres Alltags ist – nicht nur an
den Ostertagen? Im Stadtmu-
seum „Alte Burg“ in Wittenber-
ge können die (jungen) Besu-
cher dieses Jahr auf eine beson-
dere Suche gehen.

Dort steht im April ein speziel-
les Objekt im Fokus: der Eierbe-
cher – beziehungsweise drei far-
benfrohe Exemplare, die beim
Inventarisieren des Sammlungs-
bestandes entdeckt wurden.

Comeback feierte. Besonders in
England und Frankreich wurde
der Eierbecher zum Symbol ge-
hobenerTischkultur. Im20. Jahr-
hundert entwickelte er sich vom
schlichten Alltagsgegenstand
zum Designobjekt – von Porzel-
lan über Holz bis hin zu Kunst-
stoff. Heute gibt es ihn in unzäh-
ligen Formen und Farben – mal
funktional, mal verspielt. Der
Eierbecher ist mehr als nur ein
Küchenutensil: Er erzählt Ge-
schichten über Essgewohnhei-
ten, Ästhetik und gesellschaftli-
chen Wandel.

Obwohl die Eierbecher im
Stadtmuseum nicht in Witten-
berge hergestellt wurden und
man nicht mehr nachvollziehen

Eierbecher
im Museum
Eine österliche Suche nach
den bunten Frühstückshelden

kann, wer sie hier genutzt hat,
sind sie doch unverkennbar mit
Erinnerungen an die Osterzeit
verbunden. Sie stehen symbo-
lisch für das gemeinsame Sonn-
tagsfrühstück, für fröhliche Fa-
milienmomente und für die Mo-
de vergangener Jahrzehnte. In
einer Zeit, in der viele jüngere
Menschen wenig über die DDR
wissen, bieten diese Erinne-
rungsanker einen wertvollen Zu-
gang zu einem Teil unserer Ge-
schichte.

„Vielleicht hat so manch einer
sogar noch einen ähnlichen Eier-

becher im Schrank“, so die Mu-
seumsleitung. Um die Osterzeit
gebührend zu feiern, lädt das
Stadtmuseum alle Besucher am
Ostersonntag und Ostermontag
zu einer besonderen Aktion ein:
Der Osterhase hat sich einen
Spaß erlaubt und die drei Eierbe-
cher im Museum versteckt. Wer
die drei Eierbecher in der Aus-
stellung findet, erhält als Beloh-
nung eine kleine Überraschung
für seine erfolgreiche Suche.
Beim Besuch im Stadtmuseum
entdeckt man natürlich nicht
nur Eierbecher – sondern auch
viele weitere spannende Expo-
nate aus der Geschichte Witten-
berges.

Das Stadtmuseum „Alte
Burg“ in Wittenberge ist am Os-
tersonntag und -montag von 11
bis 16 Uhr geöffnet. dre

„Wir fanden, sie sind das perfek-
te Objekt des Monats zur Oster-
zeit“, sagt Museumsleiter Mar-
cel Steller. Die kleinen Kunstwer-
ke sind nicht nur Gebrauchs-
gegenstände, sondern auch be-
deutende Zeugen der Kulturge-
schichte der DDR und tragen zur
städtischen Identität Wittenber-
ges bei.

Der Eierbecher hat eine beein-
druckende Geschichte: Schon
die alten Römer nutzten kleine
Gefäße, um gekochte Eier stil-
voll zu servieren. Im Mittelalter
geriet der praktische Tischhelfer
weitgehend in Vergessenheit,
bevor er im 18. Jahrhundert mit
dem Aufstieg des bürgerlichen
Frühstücksrituals in Europa ein

„Eierbecher-Alarm“ im Stadt-
museumWittenberge – wer fin-
det die drei guten Stücke?
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eine österliche Atmosphäre.
Auch Hochzeitsplanerin Silke
Heske, die ihr Dekorationsge-
schäft an der Burg betreibt, ist
mit einem eigenen Stand vertre-
ten und präsentiert kreative
Ideen für festliche Anlässe.

Seit dem 15. März ist Alexand-
ra Linack alleinige Pächterin der
Plattenburg. Linack, die bereits
seit drei Jahren das Café auf der
Burg betreibt, bringt frischen
Wind und viele Ideen mit. Saiso-
nale Feste, Hochzeiten und Ver-
anstaltungen wie eine Rock-
nacht auf der Burg – es soll
lebendig und bunt auf der
Plattenburg zugehen. Ale-
xandra Linack vermietet
auf der Anlage Räume an
Silke Heske und die Foto-
grafin Manuela Knappe.

Donnerstag bis Sonn-
tag ist die Burg immer

von 11 bis 17 Uhr geöffnet. Das
Burgcafé, die historischen Räu-
me und das Geschäft der Hoch-
zeitsplanerin können dann be-
sucht werden.

Das diesjährige Osterfest wird
sich ein bisschen anders als die
vorherigen gestalten. Anstelle

der Ostereiersuche auf
dem Gelände erhalten
nun alle jungen Besucher
eine kleine, österliche
Überraschung. „Wir

wollen sicherstellen,
dass alle Kinder

Freude am Fest ha-
ben“, sagt Ale-

PLATTENBURG. Oster-Atmo-
sphäre auf der Burg: Am Oster-
sonntag, dem 20. April, öffnet
die Plattenburg wieder ihre Tore
für ein gemütliches Osterfest,
das Familien und Besucher jeden
Alters willkommen heißt. Das
Fest findet von 11 bis 17 Uhr
statt. Norddeutschlands älteste
erhaltene Wasserburg wird

Das Burggelände bietet viel
Platz zum Feiern.
Fotos: Carla Mönig, Adobe Stock/Ro-
molo Tavani,Adobe Stock/Gelpi Ado-
be Stock/Thaut Images Adobe Stock/
ink drop Adobe Stock/svetamart

dann zum Ort, an dem gefeiert,
gespielt, gegessen und gestö-
bert werden kann.

Neben Bratwurst, frischen
Brötchen und dem beliebten,
selbst gebackenen Hefekuchen
aus dem Burgcafé wartet ein
kleiner Ostermarkt mit ausge-
suchten Ständen auf die Besu-
cher. Handgemachte Bastel-
arbeiten, kulinarische Highlights
wie eine Weinverkostung und
ein Eierlikör-Angebot sowie de-
korative Accessoires sorgen für

xandra Linack. Bei gutem Wetter
findet die Veranstaltung
draußenstatt, beiRegenwerden
die Gäste in die historischen In-
nenräume der Burg eingeladen.

Wer auf dem Ostermarkt mit
einem eigenen Stand dabei sein
möchte, kann sich noch kurzfris-
tig am heutigen Samstag bei der
Pächterin Alexandra Linack an-
melden (Tel. 0174/5266180 E-
Mail: burgcafe@gmx.net) –
neue Mitstreiter sind herzlich
willkommen.

Ab Mai zieht das Burg-Café
von der Oberburg wieder in den
atmosphärischen Burgkeller.
„Dort ist mehr möglich – wir
können Eisbecher anbieten, ge-
zapftes Bier und mehr Speisen“,
sagt Alexandra Linack. In der
warmen Jahreszeit sei der Ge-
wölberaum bei den Gästen be-
sonders beliebt. Alexandra Li-
nacks Vision für die Plattenburg
steht: ein lebendiger Veranstal-
tungsort, der Tradition und fri-
sche Ideen vereint. dre

Allen meinen
Kunden
ein

frohes Osterfest
und vielen Dank
für ihr Vertrauen
und ihre Treue.

Am Brink 8
19339 Plattenburg OT Groß Werzin
Telefon/Fax: 038796 / 90 10 34

Mobil: 0162 / 31 51 481
E-Mail: axel.hilgenfeld@gmx.de

TROCKENBAU
und handwerkliche Arbeiten

- Einbau genorm
ter Baufertigteil

e -

Axel Hilgenfeld

Hausmeisterdienst & Wohnungsinstandsetzung

• Malerarbeiten • Bodenleger
• Grünanlagenpflege
• ... und weitere
Dienstleistungen

Parkstraße 90 • 19322 Wittenberge
Tel. 0 38 77 / 56 57 34-35 • Fax 0 38 77 / 56 57 36

Wir wünschen unserenGeschäftspartnern und Kunden
ein frohes erholsames Osterfest!

Allen Fahrgästen wünschen
wir ein frohes Osterfest!

Fahrdienst Buls
Inh. Kerstin Huneck
Dahlienweg 11
19322 Wittenberge

( (0 38 77)79831

GmbH

MEDIZINTECHNIK
REHA-TECHNIK

SANITÄTSBEDARF

16928 Pritzwalk, Wallstraße 15
Tel. 03395 7059 232
www.retzlaff-pritzwalk.de

Wir wünschen allen
Patienten und deren
Angehörige, allen
Arztpraxen und den
Pflegeeinrichtungen
ein schönes Osterfest!

S. Misigaiski

August-Bebel-Str. 2, 19348 Perleberg,
Tel.: 0 38 76 / 3 07 30 85

Genussvolle und gesunde Ostertage
wünsche ich meiner Kundschaft,
Mitarbeitern, Geschäftspartnern,

meiner Familie und Freunden.

Ihre Simone Misigaiski

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 6.00–20.00 Uhr Sa. 6.00–18.00 Uhr
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